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Eine neue Katze betritt das Haus !

Oops, schon besetzt?

Wenn schon eine Katze in ihrem Haus residiert, wird diese anfangs sicher nicht erfreut sein, Gesellschaft zu bekommen! Am Besten, tun sie so, als wäre der Neuankömmling immer schon dagewesen. In der Regel entspannt sich die Lage nach 3-4 Wochen.

Was gibt’s zu essen?

Gutes Katzenfutter ist Pflicht! Sie bekommen es in jeder Zoohandlung, oder beim Tierarzt. Ob Nassfutter, oder Trockenfutter bleibt ihnen überlassen. Trockenfutter hat den Vorteil, dass es nicht so leicht verdirbt, weniger Platz einnimmt, und meist etwas preiswerter ist. Zudem kann man Trockenfutter verstecken, und die Katze so zum „jagen“ zu animieren.

Wo ist das Klo?

Stellen sie um ein Katzenklo mehr auf, als sie Katzen haben! Also: 2 Katzen -> 3 Klos. Sie müssen dabei nicht unbedingt fertige Klos kaufen, Baukisten aus dem Baumarkt tun es auch. Sie haben den Vorteil, dass sie höher sind, und ihr Zimmertiger seiner Leidenschaft den Kot zu vergraben nachgehen kann, ohne die Einstreu über das Zimmer zu verteilen. Stellen sie in jedem Stockwerk, das die Katze betreten darf mindestens ein Klo auf. Die Art der Einstreu ist Geschmacksache ihrer Katze. Probieren sie einfach mal herum! (Viele Katzen lieben Blumenerde).

Wo darf ich Kratzen?

Katzen kratzen nicht, um ihre Krallen zu schärfen, sondern sie markieren dabei (mit Duftdrüsen zwischen den Zehen) ihr Revier. Ein Kratzbaum ist Pflicht! Stellen sie ihn am besten zwischen Futterplatz und Ruheplatz auf, sodaß die Katze ihn nach dem Schlafen und Fressen benutzen kann. Gefällt ihr der Kratzbaum nicht, sucht sie sich andere Stellen. (z.B. die Couch). Als Oberfläche eignen sich nahezu alle Naturfasern, sowie Weichholz. Eine andere Möglichkeit sind Kratzbretter, die eben auf dem Boden liegen, oder schräg zur Wand hin montiert sind.

Ich schlafe viel, aber wo?

Richten sie ihrer Katze einen Ruheplatz an einem schwer einsehbaren Ort, möglichst erhöht, von dem aus sie das Treiben in der Umgebung beobachten kann, ohne selbst gesehen zu werden. Seien sie nicht enttäuscht, wenn ihr Liebling mal auch einen anderen Platz zum Schlafen wählt. Katzen haben immer einen „vorläufig endgültigen Lieblingsplatz“. Stören sie eine Katze nicht, wenn sie schläft, oder ruht, sonst zieht sie wieder um!

Darf ich raus zum Spielen?

Freigang ist für eine Katze das Größte! In der Stadt, oder neben stark befahrenen Straßen, aber auch nicht ganz ungefährlich. Wenn sie sich entschließen, ihrer Katze Freigang zu gewähren, beginnen sie damit nach 3 Wochen „Hausarrest“. Bis dahin hat sich ihre Katze an das komfortable Leben in ihrem Haus gewöhnt, und wird nicht mehr einfach ausziehen, um woanders ihr Glück zu suchen.

Zum Tierarzt? – Na, klar!

Am Besten zeigen sie ihren neuen Liebling gleich mal dem Tierarzt, der  bei einer Erstuntersuchung evtl. vorhandene Parasiten, angeborene Erkrankungen, oder ähnliches feststellen kann. Er wird sie auch über die Möglichkeit der Impfung informieren, sowie Fragen zur Pflege und Gesunderhaltung ihres neuen Zimmertigers beantworten. 

Impfen ist in jedem Fall zu empfehlen. Als „Grundgerüst“ wird die Impfung gegen Katzenseuche und Katzenschnupfen angesehen. Abhängig von den Lebensumständen der Katze können noch weitere Impfungen (Leukose, FIP, Tollwut) empfehlenswert sein.

Sie sollten auch nicht vergessen, ihre Katze regelmäßig zu entwurmen. Für Freigänger empfehlen wir die Wurmkur alle 3-4 Monate durchzuführen. Reine Hausgenossen haben weniger Gelegenheit sich mit Wurmeiern zu infizieren, weshalb ein halbjähriger Abstand meist ausreichend ist.

Sollten sie den Verdacht haben, dass ihre Katze von Flöhen gepiesakt wird, können sie das leicht nachweisen. Setzen sie ihre Katze auf eine weiße Küchenrolle, „ribbeln“ sie ihr den Rücken ab, und befeuchten sie sie mit Wasser. Sollten Flöhe anwesend sein, färben sich die Krümel, die auf die Küchenrolle gefallen sind, rötlich bis braun. Dann ist es Zeit, etwas gegen diese Plagegeister zu unternehmen. Wirksame Flohtöter sind jedoch nicht im freien Handel erhältlich, da es sich dabei um Arzneimittel handelt, die nur in Apotheken und bei Tierärzten abgegeben werden dürfen.

